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Merkels dummes Geschwätz vor G20
André Tautenhahn · Monday, June 21st, 2010

In Erwiderung auf den Vorwurf des amerikanischen Präsidenten Barack Obama, die Deutschen
würden einen übertriebenen Sparkurs fahren und mit der beabsichtigten Kürzung öffentlicher
Ausgaben die Erholung der Weltwirtschaft gefährden, meinte Merkel doch allen Ernstes das hier:

„Es geht nicht um ein radikales Sparprogramm, sondern es geht darum, dass man
bei anhaltendem wirtschaftlichen Aufschwung nicht die gleichen
Konjunkturprogramme immer weiter fahren muss“, sagte Merkel am Montag in
Berlin.

Quelle: Focus Online

Welchen anhaltenden wirtschaftlichen Aufschwung meint denn die Kanzlerin da? Laut letztem
Bericht des statistischen Bundesamts ist die deutsche Wirtschaft kaum gewachsen, obwohl es im
Jahr 2009 in der Endabrechnung um -5 Prozent nach unten ging.
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Quelle: destatis

Gegenüber den Vorquartalen stagniert das Wachstum sogar auf niedrigem Niveau. Vergleicht man
gerechterweise mit den Vorkrisenzeiträumen, hängt die deutsche Wirtschaft noch immer tief im
Keller. Die Einzelhandelsumsätze gehen nach wie vor zurück und damit der private Konsum.
Sogar die sich leicht erholende deutsche Exportwirtschaft erlitt erneut einen herben Rückschlag im
April diesen Jahres. Im unseriösen Vergleich mit den schlimmsten Krisenquartalen in 2009 mag
die gegenwärtige Entwicklung positiv aussehen. Aber zu behaupten, man befände sich in einem
anhaltenden Aufschwung spottet jeder Beschreibung und zeugt von großer Dämlichkeit.

Aber es geht noch weiter mit dem dummen Geschwätz der baldigen Ex-Kanzlerin:

Merkel warnte: „Wenn wir nicht zu einem nachhaltigen Wachstumspfad kommen,
sondern wieder aufgeblähtes Wachstum generieren, werden wir durch eine nächste
Krise bezahlen.“

Bei dieser Betrachtung stellt sich allerdings die Frage, wer denn das Wachstum finanzieren soll,
wenn die deutsche Empfehlung, nein das deutsche Diktat, lautet, Ausgaben rigoros zu kürzen und
flächendeckende Schuldenbremsen einzuführen?

Aber es ist noch nicht Schluss. Die machtgeile Zonenwachtel fährt ihre letzte Begründung auf, die
wir schon zur Genüge kennen. Der Sachzwang. Irgendwann ist irgendwo, etwas völlig
Bescheuertes beschlossen worden und daran hält sich die Merkel, bis zum letzten Atemzug und
schickt als zweite Meinung den Schäuble vor.

Schäuble sagte mit Blick auf den Ausstieg aus den teuren Anti- Krisenprogrammen:
„Wir setzen genau das um, was international seit Monaten als „Exit-Strategie“
besprochen worden ist.“ Und das bedeute auch, im Jahr 2011 mit einer maßvoll
dosierten Rückführung der zu hohen öffentlichen Defizite zu beginnen.

Teure Anti-Krisenprogramme für die es eine Exit-Strategie gäbe. Das beschreibt das Weltbild
dieser furchtbaren Gestalten sehr deutlich. Denn in deren Köpfen spielt es weder eine Rolle, durch
welche Programme bzw. Rettungsschirme die öffentliche Verschuldung aufgebaut wurde, noch die
tatsächliche wirtschaftliche Lage, von der eine Exit-Strategie doch nur abhängig gemacht werden
kann. Es gibt halt einen Zeitrahmen und der werde eingehalten. Da ist doch das
Wirtschaftswachstum selber schuld, wenn es sich nicht daran hält. So könnte man den Schmarrn
von Schäuble und Merkel übersetzen, die sich weiterhin immun zeigen gegen jede Vernunft, jede
Realität und jeden wirtschaftspolitischen Sachverstand.

Wahrscheinlich hat das mit der Impfung gegen die Schweinegrippe zu tun. Die sollte ja damals den
hochrangigen Politikern ohne Wirkverstärker verabreicht werden. Offensichtlich hat es da arge
Komplikationen gegeben.

Wer noch immer an das Geschwätz von Merkel, Schäuble und sog. Finanzexperten wie Otmar
Issing, Axel Weber oder Professor (Un)Sinn glaubt, die ihren Irrsinn ganz offen mit dem Ziel
rechtfertigen, das Vertrauen der Finanzmärkte zurückgewinnen zu wollen, sollte sich mit
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Theologie beschäftigen oder in eine Sekte eintreten, siehe Albrecht Müller, in: NachDenkSeiten.
Wer will denn das Vertrauen der Finanzmärkte wiederherstellen? Sind die bescheuert? Barack
Obama hat es vor einige Zeit sehr viel treffender formuliert.

WE WANT OUR MONEY BACK !!!
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